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Midya lässt sich von dem Test nicht aus der Ruhe bringen. 

Biologielehrerin Madeleine Muth gibt ihr Tipps.  

 

Unterricht an der Realschule 

beginnt mit einem Schnelltest 

Osterode. Die Corona-Schnelltests haben auch in den Alltag der Realschule auf dem 

Röddenberg in Osterode Einzug gehalten. Der erste Test fand in den Klassen statt, wo ihnen 

die Lehrerinnen und Lehrer die genaue Handhabung erklärten. Jetzt gilt es für sie, diesen 

Test entweder montags und mittwochs oder dienstags und donnerstags zuhause 

durchzuführen, bevor sie den Weg zur Schule unter die Sohlen nehmen. 

Dass diese Sicherheitsmaßnahme nach den Osterferien startet, kam per E-Mail nach Hause. 

Dieses Schreiben musste ausgedruckt werden, weil dort auch die Eltern ihre Zustimmung 

geben mussten. Die allermeisten Schülerinnen und Schüler sind bereit, die Tests 

durchzuführen, um am Präsenzunterricht teilnehmen zu können. 

Die Tatsache, dass wegen der rund 20minütigen Tests vielleicht eher aufgestanden werden 

muss, wird recht locker gesehen. Für die jungen Leute ist wichtig, dass sie die Schulbank 

drücken dürfen und ihre Klassenkameradinnen und –kameraden wiedersehen, wenn das 

Testergebnis negativ ist. Denn die Masken während des Unterrichts tragen zu müssen, sehen 

alle recht gelassen. „Da habe ich mich schon dran gewöhnt“, so die nicht seltene Äußerung. 

Viel mehr Sorgen wird sich darum gemacht, dass trotz Schnelltest wieder von der Politik die 

absolute Schließung der Schule beschlossen werden könnte und so aufs Distanzlernen 

ausgewichen werden muss.  

 


